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Das Klagen Uber Unglücksfälle
Ist so allgemein wie das

Schweigen über Glücksfälle.

Jakob Lorenz

Lektion aus dem Busch

In den Neujahrstagen empfing Ritter Schorsch einen

Brief, der ihm besonders ans Herz ging - kein Wunder,
eine sehr geliebte Tochter aus dem sehr entfernten
Australien hatte ihn geschrieben, und es war ein
Heimwehbrief. «Ich weiß nicht», stand im sachlichen Teil der

Epistel zu lesen, «sind es die hiesigen Verhältnisse oder

ist es die Distanz über mehrere große Teiche oder gar
beides: jedenfalls erscheinen mir die helvetischen
Probleme, von denen Du mir berichtest, von einer geradezu
zärtlichen Geringfügigkeit. Bin ich die Tochter einer

hypochondrischen Nation oder habe ich die Proportionen
verloren? Sei dem, wie immer: Hier, im oder doch am
Busch beginnen wir die Tage zu zählen, bis wir - wenigstens

für ein paar Wochen - ins Alpenland der großen
kleinen Sorgen zurückkehren können.»
Und diese Schreibe, nachdem der Ritter sich einen Abend

lang jede erdenkliche Mühe gegeben hatte, die

erstrangigen nationalen Nöte von den nachfolgenden zu
scheiden, um der fernen Tochter nicht mit Belanglosigkeiten

aufs Herz zu fallen! Aber die eidgenössischen

Integrationsängste und Beklemmnisse ähnlichen Ranges
verlieren offenkundig mit zunehmender Entfernung an

Gewicht und verwandeln sich bei 36 Grad Celsius
vollends in Luft. Liebenden alpinen Vätern bleibt nichts,
als dieses Phänomen mit Fassung zu tragen.
Wirklich nichts sonst Eigentlich doch Nach einer
Verschnaufpause hat der Ritter sich wieder einmal zur
Einsicht bequemt, daß er und andere hierzulande öfter
als nötig dem Hange frönen, vor lauter Unerreichtem
das Erreichte nicht mehr zu sehen. Gewiß, gewiß Zu
klagen und plärren gibt's immer; aber die Sauertöpfigkeit
ist doch ein Zustand, der in einem mißlichen Kontrast
zu den hiesigen, alles in allem überaus erträglichen.
Verhältnissen steht. Der Ritter wird eine Korrektur in
den Busch schicken. Das gibt erheiternde Post: ein Vater,
der in sich gegangen ist. Sonst müssen das nur Söhne

und Töchter.
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